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Nt . 95 Di -z, Die «»tag den S4. April 1V17 87. Jahrgang

Amtlicher Teil.

Abt . II , Tgb .-Nr . 5978. Cob lenz,  den 18. Avril 18t7.

Verordnung.
In der letzten Zeit hat der Ankauf von Lebensmitteln

aus dem Lande durch Händler wie Verbraucher Umsang und
Formen angenommen , welche die gleichmäßige Versorgung der
Bevölkerung in Frage stellen und die öffentliche Ordnung und
Sicherheit gefährden und zur Schädigung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugung , mithin auch der Volksernährung führen.

Ich bestimme auf Grund des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 und des Gesetzes vom 11.
Dezember 1915 für den Befehlsbereich der Festung Coblenz—
Ehrenbreitstein:

P
Lebensmittel , die der öffentlichen Bewirtschaftung unter¬

liegen , insbesondere Getreide , Mehl , Brot , Grauven , Grütze.
Hü^ enfrüchte . Kartoffeln , Fleisch (auch Schinken und Wurst -
waren ), Speck, Milch , Butter , Eier darf der Erzeuger an nichr
ortsangehürige Personen nur abgeben, wenn sie ihm eine'
^christliche, aus ihren Namen lautende Zulasfungsbescheini-
gung des für den Erzeugungsort zuständigen LandrateS (in
Coblenz des Oberbürgermeisters ) vvrweisen.

8 2..
Nur derjenige darf außerh alb seines Wohnortes die un¬

ter 8’^ fallenden Lebensmi ttel vom Erzeuger erwerben oder
sich' -ü^ ihrem Erwerbe erbieten , welcher eins Zulasfungsbe-
scheinigung nach 8 1 Vvrweist.

,8
Tie Vorschriften der 88 1 und 2 beziehen sich nicht auf

den Erwerb und die Abgabe von Lebensmitteln in gewerblichen
BercaufSstellen oder bei ihrem sofortigen Verzehr.

Der Landrat (in Coblenz der Oberbürgermeister ) kann
weitere Ausnahmen , insbesondere die tleberlassnng »vn Le¬
bensmitteln an Verwandte des Erzeugers , zulasten.

A4.
D.st>. zur Durchführung der öffentlichen Bewirtschaftung

der Lebensmittel von den zuständigen Behörden erlastenen
H»rschriftrn bleiben unberührt.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen die 88 1— 3 werden mit Ge¬

fängnis bis zu einem Jahre , bei Vorlicgen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Lebensmittel , die entgegen den Bestimmungen ber88 1
und 2 erworben sind, unterliegen einschl. ihrer Verpackung oder
Umhüllung der polizeilichen Beschlagnahme . Ter Beweis des
rechtmäßigen Erwerbes (8 3) liegt demjenigen ob, in besten
Gcw- krfam feie Lebensmittel gefunden werden.

Kommandantur Loblenz-Ehrenbreitsteiu.
9tv  Kommandant : ,

v. Luckwald.
Generalleutnant.

I .-Nr . I . 2616 Diez,  den 17. April 1917. »
«n die Herren Bürgermeister

Sie wollen mir bestimmt bis zum 1. k. Mtsh eine Nach¬
weisung der von den israeltttschcn Einwohnern Ihrer Ge¬
meinde für das Rechnungsjahr 1917 zu zahlenden direkten
Staatsstcuern nach dem folgenden Muster einreichen . Fehl¬
anzeige ist nicht erforderlich . Zu Spalte Gewerbesteuer der
Nachweisung bemerke ich. daß hier nur die Steuer vom
stehenden Gewerbe , nicht aber auch die Wandergewerbesteuer
aufznnehmen ist.

Der KS«lgl. Landrat.
ft*

Zimm ermann.

Nachweisung
der in der Gemeinde N . . . wohnhaften Israeliten und
der von ihnen für das Rechnungsjahr 1917 zu zahlenden
direkten Staatssteuern.
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Oer  durch die Verordnung vom 16 . II . ISIS
beschlagnahmten Gegenstände ans Kupfer «sw.
(Kreisblattbekanntmachung vom 22. 12.  1 5— M . 11602 —

Kreisblatt Nr . 304) .
Absatz a : 1, 2,  3 und c der Nachtrageanweisung des

Kgl . Kriegsministeriums vom 24. 2. 1916, Nr . M . 3231/10.
15. K. R . A. 4. Ang . ist ausgehoben  worden.

Tie erwähnte Anweisung ist den Gemeindebehörden
s. Zt . in besonderem Abdruck ohne Anschreiben zugegangrn

Die Gemeindebehörden , als die mit der Durchführung
der' Verordnung s. Zt . beauftragten Behörden , sind nun¬
mehr verpflichtet , auf Grund der vorhandenen Meldungen
sä ml, !che noch nicht abgelieferten . unter die Bekanntmach-
ungcn des stellv . Gen .-KDos. in Frankfurt a . M . bezw. der
Kommandantur in Coblenz vom 6. 12. 15 (Amtl . Kreisblatt
Nr . 287, bezw. 289) fallenden Kupfer- pp. Gegenstände, ein-
zuziehcn , soweit deren Befreiung nicht auf Grund des von
einem anerkannten Sachverständigen erstatteten Gutachtens
wegen Vorliegens eines kunstgewerblichen oder -geschichte
lrchen Wertes gemäß 8 4 der vorgenannten Bekanntmach¬
ungen erfolgt ist.

Die Gemeindebehörden haben demnach unter sinnge¬
mäßer Anwendung der 88 5 unk 6 der erwähnten Bekannt¬
machungen den Besitzern derartiger noch nicht abgeliefecter
beschlagnahmten Kupfer- pp. Gegenstände eine neue An¬
ordnung ans Eigentumsübertragung nach einem vorgeschrie¬
benen neuen Formular , das in der benötigten Menge bei
mir anzufordern ist, zuzustellen.

Kommen die Betroffenen der Verpflichtung zur Abliefe¬
rung nicht nach, so sind die in Betracht kommenden Gegen¬
stände im Wege des Zwangsvollstreckungsverfahrens ge¬
mäß 8 8 der gnannten Bekanntnrachnngen einzuziehen.

Vau dieser neuen Einziehung können folgende Gcgen-
stände ausgenommen werden:

1. Ein Drittel der unter Klasse B Ziffer 2 des 8 2 der
Bekanntmachungen sollenden , bereits früher freigegc-
benen Gegenstände , jedoch nur in äußerst dringenden
Fällen , etwa bei Schwierigkeiten in der Ersatzbeschaf-

. fung.
2. Ein Brennkesscl für jede Genreinde, unter der Be¬

dingung , daß derselbe anderen Mitbürgern des be¬
treffenden Gemeindebezirks zum Brennen unentgeltlich
zur Verfügung gestellt wird.

In Betracht kommen hier nur Hausbrennereien , die
dazu dienen , für den eignen Hausbedarf Trinkbrannt¬
wein herzustellen;

3. solche in Kvchmaschinen und Herden eingebauten Warm¬
wasserschiffe, -blasen, -behälter , -schlangen u. dgl .,
welche nur durch Abreißen des ganzen Ofens ausgebaut
werden können*) ;

4. solche von der neuen Einziehuirg betroffenen Gegen¬
stände, für die aus Antrag der Betroffenen ein kunst-
geschichtlicher oder kunstgewerblicher Wert durch die Vov
der Landeszentralbehörde bestimmten Sachverständigen
festgestellt wird ; ; ! j :| t j| '

5. solche Gegenstände , deren Besitzer sich in : Felde befinden,
soweit die beschlagnahmten Gegenstände entweder in
Kisten verpackt auf Möbelspeichern usw. untergebracht
sind oder die Wohnung verschlossen und den beauftrag¬
ten Behörden nicht zugänglich ist.

*) Die beauftragten Behörden haben sich durch geeignete
Sachverständige von dem schwierigen Ausbau dieKr Gegen¬
stände zu überzeugen. Die für den Ausbau notwendige Ent¬
fernung geringer >Teile oder das einfache Heraushcben kann
nicht als Grund für eine G»freiung angssehen Melden.

Ivelct,€» cberjatl » bei  mir ' ottsufotDern Ifi , auasuftrllen.
Für die Bezahlung an die Betroffenen und die Abrech¬

nung mit der diess . Stelle gelten die seitherigen Bestim¬
mungen.

Tic Gemeindebehörden haben durch orts¬
übliche Bekanntmachung darauf Hinznwei¬
sen , daß bis zum 15 . Juni d. Js . die bisher
nicht abgelieferten oder verschwiegenen Ge¬
genstände abgeliefert werden können , und
daß nach Ablauf dieser Frist Nachprüsnngev
stol ( finden werden,  ob nunmehr sämtliche beschlag¬
nahmten Gegenstände aus Kupfer pp. bis auf die bereits
früher locgen ihres anerkannten kunstgewerblichen bezw. -ge--
schrchilichen Wertes befreiten Stücke und die vorstehend unter
1 —6 genannten Ausnahmen , abgeliefert worden bezw. ob die
Betroffenen im Besitz von Bescheinigungen über erfolgte
Freigaben sind.

Bis zum 21 . Iunid . Is . pünktlich  ist mir unter
Benutzung des seither für Sammelberichte verwendeten For-
mulares , das ebenfalls bei mir anzusordern ist, über das
Ergebnis der Ablieferung auf Grund dieser Verfügung zy
berichten. Eventuell ist Fehlanzeige zu er¬
statten.

Der Borfitzcnve de« SreiSansschusieS.
Luderstadt.

BiehhandelSderband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung
betreffend BiehauSfuhr aus de« NesieruugS-

bezirk Wiesbaden.
Auf Grund der 88 4 und 11 der Satzung desWieh-

handelsVerbandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden vom
23.  Oktober 1916 wird folgendes bestimmt:
. ; i ■ i ■■ i 1 1 1 i

Tie Ausfuhr von Weh , das den Satzungen des Bieh-
handclSverbandes unterliegt (Rinder , Kälber , Schafe,
Schweine ), aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden ist ohne
schriftliche Genehmigung des Vorstandes des BiehhandelS-
veiöandrs verboten . Das Verbot erstreckt sich nicht auf
Ferkel und Läuferschweine unter 30 Kg.

II.
Die (Genehmigung wird in der Regel nur jür Zucht- und

Nutzvieh, sowie für zur Zucht bestimmtes Magervieh erteilt,
wemr eine Bescheinigung des Kommunalveröandes des Be¬
stimmungsortes darüber beigebracht wird , daß die Tiere in
der Wirtschaft des Erwerbers zu Zucht- oder Nntzzwecken
Verwendung finden sollen und diese Nutzung vom Kommu-
ualverband überwacht werden wird.

III.
Der Antrag auf Ausfuhrgenehmigung ist der dem zu¬

ständigen Landratsamt (in Stadtkreisen Magistrat ) unter
Beifügung der zu II. erwähnten Bescheinigung einzureichrn.
Der Antrag wird sodann von dem Landrachamt (Magistrat)
viit einem Vermerk darüber , ob der Genehmigung Bedenken
eutgegeirstehen, dem Vorstand des Viehhandelsverbandes,
Frankfurt a . M ., Untermainanlage 9, zur Entscheidung vor-
gelegt.

Eine Verladung und ein Transport nach einem außer-
hall ' des Regierungsbezirks Wiesbaden liegenden Bestim¬
mungsort darf nicht vorgenommen werden, ohne daß die
schriftliche Ausfuhrgenehmigung des Vorstandes des Metz-
Handelsverbandes beigebracht ist. Daneben bleiben die all-
gemeineii Bestimmungen über den Ausweis bei der Beförde¬
rung auf Eisenbahnen , Kleinbahnen und Wasserstraßen
(durch Aüsweiskarte , or'tSpolizeiliche Bescheinigung ) gemäst
8 4 der Anordnung der Handeszentralbehö ^ en v»m tv : D «- --
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Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden auf
Grund des 8 7 der Anordnung der Landeszentralüebvrden
dom 19. Aammr 1916 bezw. 8 17 der Verordnung zur Er¬
gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und der Versorgungsregelung vom 25
September und 4. November 1915 (R.-G.-B1. o . 607 ff. und
728 ff.) bestraft. Auch kann auf Grund der Bundesratsve»
orvnrulg, betreffend Fernhaltung unzuverlässiger Personen
dom Handel Vom 23. September 1915 (R.-G.-B1. S . 603) die
Untersagung des Handelsbetriebes wegen Unzuverlässigkeit
erfolgen.

Mitglieder des Verbandes haben außerdem zeitweilige
oder dauernde Entziehung der Ausiveiskarte zu gewärtigen.

V.
Dies« Bekanntmachung tritt mit rhrer Beröfientlichung

in Kraft . Mit dem gleichen Zeitpunkt loird die Bekannt¬
machung betr . Ausfuhrverbot für im Regierungsbezirk
Wiesbaden aufgekauftes Vieh vom 12. April 1916 aufge-
hoben. j . : ■; 1 i J

Frankfurt a . Main , den 30. März 1917.
Der Vorstand.

J .-Nk. 208 II . Diez,  den 18. April 1917.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, den Land¬

wirten von vorstehender Bekanntmachung Kenntnis zu ge¬
ben. Tie &xi Ihnen eingehenden Anträge auf Ausfuhrge¬
nehmigung sind mir mit den erforderlichen Lrmerkungen
rinzureichen.

»er Vorsttzeade do» »rot»a«»sU«ste».
» «»orstadt.

'S« ’ÖUUtävJpfUebttfttSttix\ Vlta'n, (jeioxtvi om ,
27. Juli 1892 zu Diez , der bis fetzt unermittelt gebli"-
bcn ist, wird hiermit aufgefordert , sich bis spätesten -» 15
A u g u st 1917  bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatz-Kommission
in Diez zu melden oder den Nachweis zu erbringen , daß er
seiner Militärpflicht genügt hat oder die preußische Staats¬
angehörigkeit nicht mehr besitzt.

Sollte der Militärpflichtige dieser Aufforderung inner - -
halb der gestellten Frist nicht Nachkommen, so wird die gericht¬
liche Untersuchung wegen Verletzung der Wehrpflicht cingelei-
tet werden.

Der Zivtt .» «rsttze«d< der Ersatz-Kommission
de» Unteriahnkreife».

3. ».
Bfenmtrouunx.

M.  3454. Diez,  den 16. Älpttl 1917,
Bekanntmach«»«.

»Der Militärpflichtige Philipp  Peter Bttßler , geboren
am 24. Dezember 1894 zu Pohl , der bis jetzt unermittelt ge¬
blieben ist, wird hiermit aufgefordett , sich bis s p ä t e st e n s 15.
A n g u st 1917  bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatz-Kommi„ion
in Diez zu melden oder den Nachweis zu erbringen , d̂oß er
seiner Militärpflicht genügt hat oder die preußische Staats¬
angehörigkeit nicht mehr besitzt.

Sollte der Militärpflichtige dieser Aufforderung inner¬
halb der gestellten Frist nicht Nachkommen, so wird die gericht¬
liche Untersuchung wegen Verletzung der Wehrpflicht eingelri-
tet werden.

Der Zivtt -vorsitzende de» Ersatz-Kommissio»
de» Unterlahnkreife».

I . * 1
Zimmermann.

M.  3455. Diez,  den 16. Avril 1917

/M. 3447. Diez,  den 16. April 1917
Voka»at« «W»nW,

Der Militärpflichttge Wilhelm Joseph Wagner , geboren
am 29. März 1893 zu Diez, a.. d. L., der bis fetztlunermittetkirx-
blieben ist. wird hiermit aufgefordert , sich b^s spätestens 15.
August 1917  bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatz-K»mmission
in Diez zu melden oder den Nachweis zu erbringen , daß er
seiner Militärpflicht genügt hat oder sie preußische Staats¬
angehörigkeit nicht mehr besitzt.

Sollte der Militärpflichtige dieser Aufforderung inner¬
halb der gestellten Frist nicht Nachkommen, so wird die gericht¬
liche Untersuchung wegen Verletzung der Wehrpflicht eingelei-
trt werden.

Der 8tvU.« srsitze«de »er » rsatz.L- « « issi- »
de» U«terlah«kretse».

I . « . »
Ztmmermann.

M.  3449 . Die z , den 16 . April 1917.

Bekaantmachaag.
Ter Mlitärpflichtige Friedrich Anton Holderith , geboren

am 7 November 1891 zu Oranienstein , der bis jetzt unermittelt
geblieben ist, wird hiermit aufgefordett , sich bis sp ä t e st e n s 15.
August  1 917  bei dem Zivildvrfltzenden der Ersatz-Kvmmissirn
in Diez zu melden oder den Nachweis zu erbringen , daß er
seiner Militärpflicht genügt hat oder die preußische Staats¬
angehörigkeit nicht mehr besitzt.

Sollte ' der Militärpflichtige dieser Aufforderung inner¬
halb der gestellten Frist nicht Nachkommen, so wird die gericht¬
liche Untersuchung wegen Verletzung der Wehrpflicht eingelei¬
tet werden.

Der Zivil .vorsttzeude de* Ersatz-Kommisfion
de» Unterlahnkreise»

8 . &

Der Militärpflichttge Wilhelm Müller , geb. am 11. August
1893 zu Burgschwalbach, der bis jetzt unermittelt geblieben ist,
wird ' hiermit aufgefordert , sich bis spätestens 15.
August 1917  bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatz-Kommission
in Diez zu melden oder den Nachweis zu erbringen , daß er
seiner Militärpflicht genügt hat oder die preußische Staats¬
angehörigkeit nicht mehr besitzt.

Sollte der Militärpflichtige dieser Aufforderung inner¬
halb der gestellten Frist nicht Nachkommen, so wird die gericht¬
lich« Untersuchung wegen Verletzung der Wehrpflicht ein ;elei-
tet werden.

Der Zivii .vorfltzende der Ersatz-Komrnisfiou
de» Nuterlahukretse».

I . D.
Ztmmermann. __

I -Nr . II . 4666. Diez,  den 20. April 1917.
U» die Herren Bürger« eiiter

in Allendorf , Altendiez , Attenhausen , Aull , Balduinstein,
Becheln, Bergnassau -Scheuern , Biebrich, Birlenbach Arem¬
berg, Burgschwalbach, Charlottenburg , Cramberg , Dausenau,
Dessighofen, Tienethal , Dörsdorf , Dornholzhausen , Eisighofen,
Flacht , Geilnau , Geisig, Gückingen, Hahnstätten , .Hambach,
Heistenbach, Hirschberg, Hömberg, Holzappel , Horhausen , J,sel-
bach, Kaltenholzhausen , Katzenelnbogen, Kemmenau , Klingel¬
bach, Kördorf, Langenscheid, Laurenburg , Lohrheim, Mtssrl-
kerg, Mudershausen , Netzbach, Niederneisen , Niedetti -fenbach
Llcrneisen , Pohl , Reckenroth, Roth , Schaumburg , Scheidt,
Schiesheim , Schweighausen , Seelbach , Steinsberz . Sulzbach,
Wasenbach Weinähr , Winden , Zimmerschied, Bad Ems uns

Ebettshausen.
Ich erinnere an meine Verfügung vom 10. d. Mts ., F .-Nr.

II . 4087, bett . Verarbeitung von Kattofseln auf Branntwein und
erwarte Ihre Erledigung bestimmt binnen 3 Tagen.

.Fehlanzeige ' st ersokderlich
, $ttt  fl»aj*|tf<n»e oe* » ret»a«»sch«ffe».

Duderstadt . .... .. .. . ....7



S » ' <5R 27?
•4 ** p H ^ 3 , a «3 W
ä5 /3 »ä 3 eSB#* - •.«*>^ ~ » ,. s a \ s. n «-rr ^ '

>A JA
st

<e<
es

li

i/ »r/M mänbetung meiner blctjfeudjenpunielllityen Wnorb*
ltiitig  i .um 24. März 1917 — /-. 746 — (SHHSMM  Sör . 72)
für Me &emeinbc  Mcderbrechor loird hiermit nur noch oi»
(QcfPftafpene über  das Gehöft des Bahnarbeiters Martin
Sttllger in Niederbrechen verhängt.

Wer
A a

Ntederfchulte. _

Bekanntmachung.
Die. Rcichsstelle für Gemüse und Obst (VerwaltungS-

aüteilung) hat für den Regierungsbezirk Wiesbaden fol¬
gende Richtpreise für Frühgemüse (§ 5 der Rormalverträge
der Rtichsstelle für Gemüse und Obst) festgesetzt.

§ 3 3

»-

. ■! ffef;ffteltung  der Richtpreise ist von eriier normalen
Ernte ausgegangen . Bei besonders ungünstigem Ausfall der
Ernte kann mit einer Erhöhung dieser Preise durch die
Preiskvmmission und mit Genehmigung der erhöhten Preise
durch die Reichsstelle gerechnet werden.

Wiesbaden, den 33. März 1917.
«ezirkSstelle für Gemüse «nd Obst

für de« Regierungsbezirk Wiesbaden.
Lee Vorsitzende

Droege.  Geheimer RegiernngSrat ._

Wiesbaden,  den 3. April lSI?
An das Kgl. Landratsamt des Unterlabnkreises in Diez.

Richtpreise für Frühgemüse.

Sorten Preis für
)aS Pfund

in .
Pfennigen

Spargel,unsortiert. . . . 50sortiertI . 70
sortiert 11 und III. . . 50

Suppenspargel. 20
Rhabarber. . . . . 10
Erbsen:1.)bis 20.Juni. . . . 342.)vom 21. Juni ab entweder imDurchschnitt. 29

oder getrennt,nämlichaErbsen(gedrillte) 25bErbsen(gereiserte) 32Bohnen:Grüne(Stangen-Busch-)Bohnen. 28Wachs-und Perlbohnen 34Puff-(Sau-)Bohnen. . 20
Möhren und längliche Karotten:

bis 30.Juni. . . 18
bis 15.Juli. . . . . 15
bis 31.Juli. 12
bis 15.Augnst. 8
bis 31.August. 8
bis 15.September. . . . 7
bis 30.September. . . . 7Mairüben. ?Karotten(runde,kleine)
bis 30.Juni. . . . . 22
bis 15.Juli. . . . . 20
bis 31.Juli. 18
bis 15.August. . . 16
bis 31.August. . . . . 14ab1.September. . . . 12Kohlrabi:
bis 30.Juni. . . . . 18
bis 31.Juli. . . . . 15
ab 1. August . . . . .

12Frühweißkohl:
bis 15.Juli. 12
bis 31.Juli. 10
bis 15.August. 18
bis 31.August. . 6
bis 19.September. . . . 4

Tiefe Richtpreise haben also Gültigkeit des die zu¬
ständigen Preiskommissionen für ihre Wirtschaftsgebiete an¬
derweitige Preise beschlossen und diese d,e Genehmigung

ReichSstelle gefunden haben.

Bekanntmachung.
Die altkatholische Ktrchengcmeinde Wiesbaden ist zugleich

Pfarrgemeindc für die sämtlichen im Regierungsbezirk Wies¬
baden lebenden Altkatholischen mit Ausnahme der Kreise Frank-
ft'rl und Höchst.

Rast § 18 des „Gesetzes, betreffend die Erhebung von
Kirchensteuern in den katholischen Kirchengemeinden und Ge-
famtverbänden . Vom 14. Juli 1905" sind dem Kirchender-
stande von den zuständigen Staats - und Gemeindebehörden die-
jenigcn Unterlagen , oeren es für die Besteuerung bedarf , aus
Erfordern mitzuteilen . Mit Bezug auf diese Bestimmung
Ersuchen wir das Kgc. Landratsamt ergebenst, die Gemeinden
LeS dortigen Kreises aufzusordern , uns die notwendigen Un¬
terlagen für die Besteuerung unserer Tiasporamitgliedrr zur
Verfügung zu stellen.

Mit vorzüglicher Hochachtung '.
Der Vorstand der altkath . Kirche Wiesbaden:

Mühl.
» » ■

I. 3116. Diez»  den 18. April 1917.
Vorstehendes teile ich den Gemeindebehörden des Kreises

zur Kenntnisnahme und mit dem Ersuchen mit , die geforderten
Angaben zu machen.

Wer ftittltl . Wm»r«l
• «Mrllkt _

L.  3917 . 9 a : H o m b n r g v. d. H , den 18. Agr. 1917.
Beka»«tmach»«g.

Die bet dem Zimmermeister Crenh in Bad Homburg
v. d. H. beschästigt gewesenen russisch polnischen Arbeiters
Franz Kondas , geboren 1889 in Dzibiec und Marz ' s Wojo-
cieck, geboren am 5. April 1895 in Dzibiec , sind seit dem
15. d. Mts. von hier verschwunden. Fluchtrichtung unbe¬
kannt Es wird jedoch vermutet , daß beide sich nach Wulkow
bei Boosen, Kreis Lebus begeben wollen , wo eine Schwester
des Kondas bedienstet ist.

Kondas besitzt Jnlandlcgitimationskartc vom 20. Okto¬
ber 1916 Nr . 666895, Wojociect vom 30. Oktober 1916 Nr.
666894, ausgestellt von der Polizeibehörde Myslowitz . Ich
ersuche nach beiden Arbeitern zu fahnden und mir im Be-
tretungsfalle telegraphisch Nachricht zu geben.

»er « dtttfll. La«vrat.

Anzeigen«

Holzvcrsteigcrung. «WA .?».
Schutzbezir? Oberfischbach. Montag , den 30 . Aprer

er , vorm. 10 Uhr  in der Gastwrrtschaft von AtÄchior
Bernhardt in Katzenelnbogen. Distr. 4 Hrrrenwiese, 10
Ringmauer, 12 Streitlvald , 20 Ulgesgraben, 30 Fischbacher-
ea u. Tot. Eichen: 55 Rm. Scht. u. Kn., 1100 Welten.
Buchen: 375 Rm. Scht. u. Kn., 4800 Welle». Nadelhotz:
88 Rm. Scht. u. Kn. 2575

«eranavvAW» für Ge ^«krtMettv», « Ä°M Heia, « a»
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